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Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Einzelne Abschnitte in Flandern und südwestlich von
Lambrai lagen zeitweilig unter heftigem Feuer . In der
Abenddämmerung griffen englische Kompanien Mich von
Bullecourt an , sie würben abgewiesen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.

entziehen können , und in der englischen Presse werden be¬
reits Stimmen der Sorge laut , bah auch bei der ukrainischen
Regierung die Feindschaft gegen die Mittelmächte dahin,
schwindet.

Was in den letzten Tagen an beunruhigenden Ge¬
rüchten verbreitet worden ist und die öffentliche Meinung
in ganz Deutschland aufs stärkste erregt hat , hot gestern die
Fraktionen des Reichstags beschäftigt.

als Münze zur Begleichung ihrer Rechnung mit Deutsch¬
land benutzt haben . Für die Alliierten gibt es aber einen
viel bequemeren Weg , Rußland zu einem Souberfneden
zu veranlassen . Sie werden den Deutschen erlauben , di«
Letten , Litauer und Polen zu vergewaltigen , um nachher
nicht nur diese Vergewaltigung auszunutzen , sondern auch
die Verantwortung dafür vor ihren eigenen Böllern ad-
zulehnen . Dies der Plan ber Entente.

Hauptausschuh des Reichstags.
Im Sundgau entwickelte sich am Abend lebhafter Ar»

Meriekampf , ber nach ruhiger Nacht heute früh wieder auf¬
lebte.

östlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front

Zwischen Ochrida- und Prespa -See , im Cerna -Bogen so¬
wie zwischen Barbar und Dojran -See war die Arttllerie-
tätigkeit rege. Deutsche Jäger brachten von einem Erkund-
ringsvorsloß in die feindlichen, bisher von Russen verteidig-
ten Gräben westlich vom Prespa -See ein« Anzahl Franzosen
ein.

Italienische Front.

Gegen den Mir . Asolone und den Piave -Abschnitt nörd¬
lich von Vidor richtete der Feind tagsüber heftige ^feuer*
Überfälle; während der Nacht blieb bas Feuer lebhaft.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendsrff.

Wiener Generalstabsbericht vom8.Jan.
Wien , 8. Jan . (W . B .) Amtlich! wird oerlautbart:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Waffenstillstand.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Zwischen Brenta und Piave war die Arttllerielättgkett

zeitweise lebhaft.
Der Chef de« Generasstabes.

Der vcntfchc Angriff bei Marcoing.
Berlin , 8. Jan . (W . B .) Der deutsche Angriff am 30.

Dezember südlich Marcoing war ein« völlige Ueberraschung
für die Engländer , die die vorgehenden deutschen Truppen
in ihren Schneehemden nicht rechtzeitig erkannten , da fast
gleichzeitig mit dem weiter rückwärts verlegten Vorbereil-
ungsfeuer die deutschen Sturmtrupps bereits in die vorder¬
sten Gräben eindrangen und eine ernstliche Verteidigung
infolge der überraschenden Schnelligkeit ihres Vordringens
unmöglich machten. Im deutschen Vorbereitungsfener der
Artillerie und Minenwerfer waren die blutigen Verluste
wie auch die Gefangenen übereinstimmend aussagm , außer¬
ordentlich schwer. Vor allem sei die Wirkung des Minen-
seuers und der Flammmweiftr verheerend gewesen.

Vine Vcrqeltunftsmaftnabm «- gesscn s?e., „kreilü
Straßburg , 8. Jan . (W . B . Amtlich.) Laut Mitteilunc

des Generalquartiermeisters werden als VerFeltungsmah-
regel gegen die völkerrechtswidrige Zurückhaktung der ver¬
schleppten Elsaß -Lothringer in Frankreich ab 6. Januar 1918
600 angesehene Franzosen nach Rußland und in einigen
Tagen 400 angesehene Französinnen nach dem Lager Holz¬
minden abbefördert.

Die FmdensverDandlimgen.
Berlin , 8. Jan . In Brest-Litowsk haben gestern di«

Verhandlungen mit der russischen Delegation und dem Volks¬
kommissar für auswärtige Angelegenheiten , Trotzkij, wieder
begonnen , nachdem in den letzten Tagen mit der Abordnung
her Ukraine Besprechungen stattgefunden hatten . Damit ist
der Zwischenfall von Brest -Litowsk beseittgt, wenn man sich
auch klar darüber sein mutz, daß Treue Krisen jederzeit ein-
treten können. Wer das Friedensbedürfnis des ganzen
russischen Volles , auch ber Ukrainer , ist so stark, datz sich die

Die denischcn Vrikläririigen.
Berlin , 8. Jan . (W . B .) Zu den in der Presse fort¬

dauernden Erölerungen , die über angebliche Unvollständig¬
keil der deutschen Mitteilungen über ben Verlaus der Ver¬
handlungen in Brest -Litowsk vom 28. Dezember 1917 (die
Sitzung fand tatsächlich am 27 . Dezember statt) berichten,
erfährt die „Rordd . Wgem . Ztg ." von zuständiger Seite
folgendes:

Der von der Petersburger Telegraphen - Agentur ge-
meldete Widerspruch der russischen Delegation in Brest - Li-
towfk ist nicht erfolgt. Das Wolfssche Telegvaphenbureau
hat dm Wo-rttaut der Erklärungm in Brest -Litowsk ohne
jede Einschränkung wiebergegeben . Im Anschluh an die
dort veröffentlichte Antwort des Herrn ' Joffe auf die deut¬
schen Gegenvorschläge hat der deutsche Delogierte nur noch
nachdrücklich festgestellt, datz über den letzten von Herm
Joffe erwähnten Punkt , nämlich die Notwendigkeit einer
kommissarischen Beratung , volles Einverständnis zwischen
dm Delegationen bestehe. Hierauf ist russischerseits nichts
mehr geäußert worden.

Die Forderung der Verlegung des Konferenzorts
Petersburg , 8. Jan . (W . B .) Meldung der Peters¬

burger Telegraphen - Agentur . Auf das an die Deutschen
gesandte Telegramm , in dem der Vorschlag gemacht wurde,
die Verhandlungm nach Stockholm zu verlegen , erhielt die
russische Delegation eine Depesche der Deutschen, in der diese
ihre Ankunft in Brst-Litowfl mitteilten . Auf dieses Tele¬
gramm erwidert die russische Delegatton folgendes : Die
Verlegung der Verhandlungen nach einem neutralen Lande
entfprichlt dem erreichtm Stande der Verhandlungen . An¬
gesichts der Ankunft einer Delegatton in Brest - Litowsi
werdm unsere Delegierten zusammen mit dom Vollsbeaus-
ttogten für auswärttge Angelegenheiten Trotzkij morgen
in der Zuversicht noch Brest -Litowsk abreisen , bah eine Ver¬
legung der Verhandlungen nach einem nmtralen Land«
keine Komplikationen in dm Verhandlungm bewirken wird.

Die russisch« Delegatton.

Rußland und die Entente.
Berlin , 8. Jan . (W . B .) Ein Funkentelegramm aus

Petersburg vom 6. Januar 1918 , 9 Uhr 15 Minutm vor¬
mittags „An Me * besagt:

Lloyd George äuherte sich in dem Sinne , datz Ruhland
erst feine Grenzen mtt Deutschland und Oesterreich-Ungarn
sestsetzen müsse, ehe von Verhandlungm über einm allge¬
meinen Frieden die Rede fein kann. Die Publizisten ber
Entenieländer weisen mtt größerer ober geringerer Aufrich¬
tigkeit darauf hin , datz es für die Alliierten vorteilhafter
sein werde , Friedensoerhandlungm ohne Rutzland zu führen,
da Rußland an dem allgemeinm Unternehmm nur mehr
mit negattvem Kapital beteiligt ist. Wenn in diesen Äußer-
ungm ein Umschwung zu verzeichnen ist, so nur nach der
Sette !grötzerer Aufrichtigkeit. Die Miiertm halten es für
vorteilhafter , dm Deutschen die Abrechnung mtt Rußland
vorläufig allein zu überlassen . Deutschland- soll sich auf ber
Linie des geringsten Widerstandes auf Koftm Rußlands
entschädigen. Je größer eine Entschädigung im Osten aus-
fällt , um so leichter wird es den alliiertm Regisrungm sein,
sich mtt dm Deutschen im Westen zu einigen . Selbstverständlich
könnten' die Miiertm die gleichen Resultate auf dem Wege
eines allgemeinm Fried 'ens erzielen. In diesem Falle wäre
es aber allm klar, daß die Alliiertm Polen , Lttcmm , Kur-

Berlin , 8. Jan . Der Hauptausschuß des Reichstags
setzte heute seine Beratungm fort . Der Vorsitzmbe Abg.
Fehrmbach (Z .) begrüßte bei Beginn der Sitzung die Be¬
gründung der Selbständigkeit Finlands und' gab der Hoff¬
nung auf ftmndschaftliche Beziehungen , >auch auf wirtschaft¬
lichem Gebiet , zwischen dem Deutschen Reiche und dem
neuen aus Freihett gegründetm Staatswesm Ausdruck.
Der Hauptausschuh nahm diese Worte mit lebhaftem Bei¬
fall auf und setzte bann die Verhandlungm über die deutsch-
russischen Wirtschastsverhältnisse fort , die wiedemm als ver¬
traulich erklärt wurbm,

Im weiteren Verlauf seiner Beratung behandelte der
Hauptausschuh des Reichstages die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse mit Oesterreich-Ungarn . Die Ausführungen des
Abg. Dr . Mayer -Kaufbeurm (Z .) wurbm für vertraulich
erklärt. Auf seine Anfrage , ob und inwieweit die Behaupt¬
ungen des Herrn Dr . Heim in seinem bekanntm Artikel
„Eine schlimme Wirtschaft * begründet seien, erklärte der
Staatssekretär des Reichswi -rtschastsamtes Frhr . v. Stein
u. a. : Di« Verhandlungm mit Verttetern ber österreichisch-
ungarischen Regierung über eine wirtschaftspolttische An¬
näherung hätten einm bisher lediglich vorläufigen Charakter
gehabt . Eine Entschließung oder Bindung der deutschen
Regierung sei noch in keiner Hinsicht erfolgt . Bevor eine
Entschließung erfolgt , wird mtt Verttetern der beteiligten
Kreise, also auch der Landswirtschaft, mge Fühlung ge¬
nommen werdm , und dies fei schon für die nächste Zeit in
Aussicht gmomrnm . Von einer Schädigung der Interessen
der dmtschen Landwirtschaft , wi 'e sie Dr . Heim in dem ge-
namttm Artikel als vollzogme Tatsache hinstellt , könne nicht
die Rede sein.

Nachdem noch die Abgg . v. Rechenberg (Z .) unb Nau¬
mann (Fortschr . Bp .) gesprochen hotten , wurde die Wetter-
bemtung auf Mittwoch vertagt.

Der Haupausschuß des Reichstags hat einm Unter¬
ausschuß eingesetzt, der u . a . die Verhältnisse der Kriegsge-
sellschastm zu prüfen hat . Um diesem Unterausschuß die
für seine Arbeiten nötige Zeit zu gewährm , wird der Haupt,
cmsschuh in ber nächsten Zeit nur nachmittags tagen.

Nach ber Sitzung des Hauptausschusses fonb>wiederum
eine interfraktionelle Besprechung der Mehrheitsftakttonm
des Reichstages statt.

Das erste greifbare englische Friedens¬
angebot,

das in der jüngstm Rede von Lloyd George vorlisgt , ist,
wie Georg Bernhard in der „Boss. Ztg .* schreibt, ein
neues Zeichen von unserer Stärke und ein Beweis für
Englands Schwäche. Daß Friedens beiingungm auf Kostm
unfter Bundesgenoffm für uns unannehmbar sind, brauchen
wir nicht zu betonen . Roch dazu Friedensbedingungen,
die deutlich die Rückgabe unserer Kolonien als Tauschobjekt
gegm die Befestigung der mglischm Wellmachtstellung in
Asien anbieten . Aber dieses Friedensangebot wird ganz
besonders interessant dadurch-, daß es zeigt, welche Freud«
England über deutsche Annerionen in Rußland empfinden
würde und wie geschickt es sie auszunutzen gedmft . Lloyd
George sagt ausdrücklich, nachdem er ein unabhängiges
Polm für notwendig erklärt hat , England wolle sich nicht
einmischm in die Forderungen wegen der besetztm Gebier«
Rußlands . Es müsse die Verantwortung für die Verhand¬
lungm im Ostm , die ohne feine Mitwirkung geführt werden,
ablehnm , und besonders für bas Schicksal jener Länder,
„die später von dem deutschen Schwert regiert werdm ."

Der „Vorwärts " charakterisiert di« letzte Rebe Lloyv
Georges als eine breite Ergänzun !g zu dem Grundiert des
ftanzösifchm Ministers des Aeußern Pifchon: zunächst
siegen! Es seien in dieser Rede Ziele ausgestellt, deren Un°



-erveichbarkeit beim gegenwärtigen Stand des Krieges fest-
stehe.

Italienische Prefsestimmen.
Lugano , 8. Jan . Wenn auch das Urteil der Italien»

isthen Presse über die Rede Lloyd Georges im einzelnen
auseinand ergeht , so stimmen doch die Blätter in dem Punkt
überein , daß in ihr eine programmatische Erklärung von
allerhöchster Wichtigkeit in Erwiderung auf die von den
Mittelmächten und der nmrimalistischen Regierung jüngst
ausgestellten Friedensgrundsätze erblickt werden mutz Die
Kriegspresse äußert sich zwar bisher kaum zu der Rede
Lloyd Georges , spricht jedoch von zwei Punkten mit vor¬
sichtigster Zurückhaltung , nämlich über die österreichisch-un¬
garische Frage und die Anwendung des Nativnalitätenprin-
zips aus die imperialistischen Ansprüche Italiens im Orient.

Holländische Urteile.
Amsterdam , 8. Jan . (W . B .) „Algemm Handelsblad“

ist von der Rede Lloyd Georges sehr enttäuscht. Das Blatt
schreibt: Sie enthält kein Wort von einer Annäherung,
kein Wort , das darauf schließen liehe , dah die Friedens¬
aussichten sich gebessert haben . Die Erfüllung der Forder¬
ungen des englischen Premierministers macht die Fortsetzung
der Kampfes auf unbestimmte Zeit notryendig.

Zufriedenheit in England und Amerika.
Haag , 8. Jan . Reuter meldet aus London : Hier traf

die Nachricht ein, dah Präsident Wilson und sein Kabinett
mit der Rede Lloyd Georges herzlich übereinstimmen, . Die
heute von Reuter übermittelten englischen Pressestimmen
geben das gleiche Blld starker Anmahung wie die gestrigen.

»

Haag , 8. Jan . Die „Sinnes “ versichert, dah -die Forder¬
ungen Lloyd Georges tatsächlich der niedrigste Preis seien,
und dah man nicht mit sich handeln lassen werde . — Die
Arbeiterführer haben Lloyd George gegenüber jede Regelung
für die Kolonien gutgeheihen , die auf dem Reckste basiert fei.

^redcnsströmungcn in Amerika.
Bern , 8. Jan . (W . B .) Die „Morning Post “ berichtet

aus Washington : In Amerika setzte überall eine starke
Strömung zu Gunsten des Friedensschlusses ein, die von
Pazifisten , Sozialisten , deutschen Agenten und „Verrätern“
gefördert werde . Sie argumentierten , dah Deutschland eine
aufrichtige Friedensbereitschast bewiesen habe und dah , wenn
Ruhland imstande sei, mit Deutschland Frieden zu schließen,
es auch den Alliierten unter Führung Wilsons möglich fein
sollte, mit Deutschland zu einer für alle Teile gerechten Ver¬
ständigung zu kommen. Der Berichterstatter fügte hinzu:
„Der Emst der durch die ruffisch-deutschen Friedensverhand-
lungen herbei geführten Lage werde in Washington voll ge¬
würdigt . Zweifellos wurden die Alliierten gegen die hinter-
listigen „Intrigen “ Gegenmahregeln ergreifen .“

Srarke Nerven behalten.
Die „Germania " schreibt: Unser Hindenburg hat das

Wort geprägt , da>h der den Krieg gewinnen wird , wer seine
Nerven - behält . Stach starken Nerven sieht es augenblicklich
bei uns mancherorts leider nicht aus . Das muh anders
werden , wenn bei unseren Feinden nicht die Ueberzeugung
Zustandekommen soll, dah die Unsicherheit, Zerfahrenheit und
Zerrissenheit im deutschen Volke sie zu den schönsten Hoff¬
nungen berechtigt.

Auch die „Kölnische Zeitung “ rät -dazu , die Nerven zu»
fammmzuhalten und nicht jede Schwierigkeit zu einer Schick¬
salsfrage aufzubauschen. Sache der Heeresverwaltung sei
es , die in erster Linie notwendige strategisch-militärische
Sicherung sestzulogen. Dann habe b-e Diplomatie zu ver¬
suchen, die militärischen Notwendigkeiten in den Friedens-
Verhandlungen - durchzufetzen. Die Diplomatie könne mit der
voüm Wucht der militärischen Machtmittel ihren Forder¬
ungen Nachdruck geben. Man müsse erwarten , dah sie von
der Gunst der heutigen Lage Gebrauch mache, und eine ver¬
trauensvolle Verständigung zwischen Diplomatie und
Heeresleitung erwarten.

Keine Entente -Antwort.
Der Pariser „Herold “ meldet : Die Entente , außer

Amerika, wird - als Ergebnis der gepflogenen Beratungen
der alliierten Kabinette die russische Friedenseinladung nicht
beantworten.

Der poln.Regenlschaftsrat beim Kaiser
Berlin , 8. Jan . (W . B .) Die Mitglieder des Regent-

ffhaftsrats des Königreichs Polen , der Ministerpräsident
Kuchcrrzswski und die anderen Herren der polnischen Depu¬
tation sowie -die Herren der Begleitung wurden heute vor¬
mittag vom Kaiser in Gegenwart des Reichskanzlers und
des stellvertretenden Staatssekretärs des Auswärtigen Amts
Frhm . von dem Busjche-Haddenhausen empfangen . Bei
dem Empfang richtete Fürst Lllbomirski im Namen des
Regemschastsrals eine Ansprache an- den Kaiser , in der
er u. a. sagte : Wir sind auch fest davon überzeugt , dah
noch Festlegung und Verwirklichung der dem polnischen
Staate zustehenden Rechte wir Polen gemeinsam mit der
deutschen Nation die großen Ziele verfolgen werden , die das
Wohl der Menschheit und den allgemeinen Frieden ver¬
bürgen . Wir wissen, dah Ew kaiserliche Majestät , die großen
Aufgaben der Zukunft mit Ihrem tiefen und schaffenden
Geist übersehend , dem deutschen Volke ein Führer auf dem
Wege sein werden , -dessen Ziel das friedliche und segens¬
reiche Zusammenwirken aller Böller ist. In dem wieder-

eistandmen Vaterland werden wir die Bekenner dieser
Gmndsätze fein.

Der Kaiser erwi-derte hierauf , dah es dem Regmtschafts-
rat vergönnt sein möge , in erfolgreicher Arbeit dem pol¬
nischen Staate die Grundlagen zu geben , die seine friedliche
Weiterentwicklung als ein Element der Ordnung , des Fort¬
schritts und der Kultur gewährleisten . Meiner und meiner
Regierung vollen Unterstützung können Sie hierbei ver¬
sichert sein.

9

Berlin , 8. Jan . (W . B .) Gestern nachmittag fand eine
Konferenz mit dem Reichskanzler statt , über deren Verlauf
die polnischen Herren sehr zufrieden sind. Abends fand
großer Empfang beim Reichskanzler statt. Heute früh em¬
pfingen die Herren eine Abordnung der polnischen Fraktion
des deutschen Reichstags.

Herllinq beim Kaiser.
Berlin , 8. Jan . Reichskanzler Graf Herlling wurde nach

der „Voss. Ztg .“ gestern nachmittag vom Kaiser in Audienz
empfangen . Eine geplante Unterredung mit den Führern
der Reich.tagsstaktionen muhte Graf Hertling abfagen-

Walkraf.
Berlin , 8. Jan . Der Kaiser ernannte den Staatssekretär

des Innern Wallraf zum Staatsminifter und Mitglied des
Staatsministeriums.

Pernerstorfer f
In Wien ist der bekannte sozialdemokratische Politiker

E . Pernerstorfer , 67 Jahre all , gestorben. Mit ihm verliert
die österreichische Sozialdemokratie einen ihrer hervor¬
ragendsten Vertreter , der auch in Deutschland viele persön¬
lichen Beziehungen hatte und von deutschen Parteitagen
sowie anderen Gelegenheiten gut gekannt war . Er war
ein gebildeter , ja sogar gelehrter Mann von freundlicheni
Wesen, bedeutender Rednergabe und großer persönlicher
Unerschrockenheit. Als Vizepräsident des Hauses ist er von
Kaiser Franz Josef in Audienz empfangen worden , der
dann scherzhast berichtete, dah Pernerstorfer sehr lieb mit
ihm gewesen sei. Auch Kaiser Karl hat diesen zu einer
längeren Aussprache geladen . In der letzten Zeit machten
sich bei ihm Erscheinungen weit vorgeschrittener Arterim-
Verkalkung bemerkbar . Die Partei wird den Toten schwer
ersetzen können. Die nationale Richtung hat jetzt nur noch
einen sehr begabten Vertreter in dem Abg. Karl Leuthner.

Eine Ansprache dos Papstes.
Lugano , 8. Jan . Beim Empfang einer Abordnung

des römischen Adels und Patriziat ? lMt der Papst eine
Ansprache, die nicht ohne politische Bedeutung ist : Er habe
dieses Jahr aus einem besonderen Erunide die Glückwünsche
der Delegation besonder? gern entgegmgenvmmm , da Fürst
Bologna als ihr Sprecher die päpstliche Einladung an die
Völker erwähnte , zu Gott zurückzukehren und das Ende des
seit über drei Jahren wütenden Weltunglücks zu beschleun¬
igen . Dann ging der Papst auf eine Anspielung ein, die
Fürst Bologna über die jüngsten Fliegerangriffe auf Padua
und andere italienische Städte gemacht hatte , und sagte,
er werde das Umcchch verurteilen , wo immer e? auch auf¬
trete , und er habe deshalb feine Stitnme regen eine Form
der Kriegführung erhoben , die sich gegen unverteidigte
Stätte richte, feire mifiiärislhm Ergebnisse erziele. Opfer
unter den NickÄärr.pf-end-cn erfordere , den Besitz der Religion
und der Kunst schädige und den Pölkechaff immer mehr
verschärfe. (Frkf. Ztg .)

Eine ircuc Alliierte nknrrscrcnz.
Basel , 8. Jan -. Da ? „Echo de Pari ? “ teilt mit . da-h in

nächster Zeit eine neue Konferenz -der Ministerpräsidenten
der Alliierten in Paris unter d-sui Vorsitz von Clem-mceau
abgehalten wird.

Tic finnische Rc publik.
Basel , 8. Jan . Die Pariser Zeitungen melden aus

Kopenhagen , dah Norwegen die ftrrnifche Republik aner¬
kennt. — Dem „Temps “ wird aus Kopenhagen berichtet,
die dänische Regierung werde sich Schweden anschliehm
und die Unabhängigkeit Finlands demnächst anerkennen.
— ■ ■ i

Der Seekrieg.
Haag , 8. Jan . Reuter meldet aus London : Die Ad¬

miralität berichtet : Ein britischer Torpedojäger wurde im
Mittelländischen Meer torpediert und sank. Zehn Mann
kamen ums Leben.

Kleine Rundschau.
Wien , 9. Jan . Kaiser Karl wird in der übernächsten

Woche Konstantinopel besuchen.

Ein Urlauderzug verunglückt.
Landau , 8. Jan . (W . B . Amtlich.) Vergangene Nacht

ist zwischen Kaiserslautern und Homburg , vor Stafion
Bruchmühlbach , bei starkem Schneegestöber ein Urlauberzug
auf einen Güterzug aufgefahren . Von dm Insassen des
Urlauberzuges sind nach dm bisherigen Feststellungen 12
getötet und 87 tellweise schwer verwundet worden . Hilfs¬
züge gingen sofort von Homburg und Kaiserslautern - ab.
Die Verletzten wurd -m in Bruchmühlbach , Miesau und im
Reservelazarett untergebracht . Die Ramm der Totm werden
baldmöglichst veröffenllicht werden.

Weitere Einschränkungen im Eisenbahnverkehr
Stuttgart , 8. Jan Nach einer Mitteilung der General-

direktion der württembergischen Staatseisenbahnen wird mit
Rücksicht auf die bevorstehenden Betriebsschwierigkeiten der
Personmzugfahrplan ans sämtlichen deutschen Eisenbahnen
gegen Mitte dieses Monats bis auf weiteres wesentlich ein¬
geschränkt werden . Die Maßnahmen werden sich auf alle
Artm von Zügen erstrecken, doch wird den Bedürfnissen des
regelmäßigen Arbeiter » und sonstigen Berufsverkehrs nach
Möglichkeit Rechnung getragen werdm . Eine besondere
Einschränkung wird der Sonntagsoerkehr zu erleiden haben.
Dies gllt auch für die Privatbahnm , nammtlich soweit sie
ihre Zugkraft aus Kohlen gewinnen . Die Amberungen
werdm in den nächftm Tagen bekanntgegebm.

Die Rockcfrllcrstiftunft.
Haag , 8. Jan . John Rocksfeller schickte der Rockefelle»

Stiftung einen Scheck im Betrage von 5st- Millionen Dollar.
Die Beiträge Rockefellers haben damit eine Höhe von 130
Millionen Dollar erreicht. Das Kapital der Stiftung beträgt
10 Millionm Dollar . Ein großer Teil -der Einnahmen der
Stiftung wird fiir die Linderung der Not der vom Kriege
Betroffenen verwandt.

«.okalnachrichten.
* Königstein , 9. Jan . Auf -die am Montag für kurze

Zeit einsetzmde gelinde Witterung ist seit gestern wieder
ein Umschlag gefolgt. Die Kälte nimmt wieder zu und in
vergangener Nacht zeigte das Thermometer 8—10 Grad R.
unter Null.

* Kirchenkollekte an Kaisers »Geburtstag 1918 . Di»
Bischöfe Preußens haben sich mtschfossm, für die Zwecke
der „Kirchlichen Kriegshilse “ am diesjährigen Geburtstags,
feste des Kaisers , Sonntag , dm 27 . Januar , eine allge¬
meine Kirchmkollekte abhaltm zu lassen.

* Hausschlachtungen . Behördlich wird darauf hinge¬
wiesen , dah mit allem Nachdruck die schleunige Verringerung
der Schweine hingewirkt werdm muh , da bei der Beibe¬
haltung des jetzigen Bestandes die Gefahr verbotswidriger
Verfütterung von Brotgetreide besteht, die unter keinen Um¬
ständen eintretm darf . Zu den zur Erreichung dieses Zweckes
getroffenm Anordnungen gehört auch das Verlangen nach
möglichst frühzeitiger Vornahme der Hausschlachtungen . Dm
Tierhaltern bietet sich dabei der Vorteil , dah ihnen bei der
Hausschlachtung von Schweinen mit einem Schlachtgewicht
bis zu 100 Pfunb 700 Gramm auf dm Kopf und die Woche
zur Selbstversorgung belassm werden und bei einen:
Schlachtgewicht von 100—120 Pfund 600 Gramm , während
bei einem höheren Schlachtgewicht nur 500 Gramm zu-
gelassm sind. Die Speckabgabe kommt erst bei einem Schlacht¬
gewicht von 120 Pfund in Frage . Au herbem kann auch in
begründeten Ausnahm -efällm von der Einfaltung der vor»
geschriebmen Haltefrist (3 Monaten ) abgesehen werden.

* Das kommunale Wahlrecht der Kriegsteilnehmer.
Durch- ein Gesetz vom 4. 3. 17 ist zur Sicherstellung des kom¬
munalen Wahlrechts der Kriegsteilnehmer dm - Stadt - und
Landgemeinden die Befugnis gegeb-m worden . für 1917
durch Gemeindebeschluh anzuordnen , entweder dah von der
Aufstellung einer allgemeinen und der Einz-elderichfigung
sowie der Auslegung der Liste -der stimmfähigen Bürger
(Gemein 'deglieder) abgesehen und bei Wahlen die letzte md-
gültige Liste zuairundegelegt wird , oder dah bei ein-er a-s-
setzmätzigm Ausstellung (Bericht gunai die Listen Hinsicht
lich b-er Lriegsteiln -ehwer , -die den sonstigen Vorauss -etzungm
für dm Erwerb und die Ausübung des Bürger - (Gem-einde-)
Rechtes genügen die Minderung der veranlagten Steuer-
sätze oder Einkommensbezüge , die gegenüber den für die
lettfi endgültige Lifte mabgMichm Verhältnissen -einsfz.
tretm ist autz-er Betracht bleibt . Es ist damit zu recbnen,
da-h die Geltungsdauer dieser gesetzlichen Bestimmungen
m allernächster Zeit auf 1918 erstreckt wird . Die Gemeinden,
die sonst nach dm für sie gültiaen Gemeindeversossungsge»
Heben bereits in der zweiten Hälfte des Monats Januar
eine Auslegung der Listen für Wahlm zur Emeindeve»
tretung werden vornehmen müssen (vorn-ehmlich sind das
die Landgemeinden ) werd -m gut tun . um sich unnötige
Arbeit zu erspar-m . auf die Fortdauer der obmerwähntm
Bestimmungm schon setzt Rücksicht zu nehmen.

* Hammelvreise. Dieser Tage verkaufte in einer Gemeinde
der Lahna -egmd ein auswärtiaer Händler etwa 200 Scbafe,
dort seit einiger Zeit zur Weide gingen . Er erzielte dabei
fiir Mutterschafe 200— 220 M was ungefähr dem sieben-
fmbe-n Betrage des Preises entspricht der vor dem Kri-ege
galt . Einjährige Hämm -el wurd -m mit 130—150 Jl  bezahlt.

* Reuen ham. 8. Jan . Herrn Leutnant Haitach Sohn
-diesH-erm Lehrers Haibach , wurde das Eiterne Kreuz erster
Klakte verli-ehm. Der Ausgezeichnete hatte bei dm letztm
Kämpfen in Flandern außerordentlichen Mut betätigt.

Aus dem »Selbe nach Hornau . Bezugnehmend auf die
Notiz in Nr . 304 dieser Zeitung danke ich allen Hornauern,
die sich dem Glückwünsche des Einsenders anschliehm . und
diesem selbst recht herzlich. Ich sende allen aus dem Felde
meine bestm Grübe . Gebe ber Lenker der Geschicke, dah
wir alle di-e wir hi-er drauhm stehen, nach getaner Arbeit
Euch stoh und heiter wiedersehm ! Joh . Schmitt , Bzfldw.

von nah und fern.
Oberursel , 7. Jan . Auf Anordnung der Wiesbadener

Regierung wird die Stadt Oberursel von jetzt ab Oberursel
(Taunus ) genannt.

Bad Soden , 6. Jan . Eemeindebcmmeister Lehming
wurde zum Leutnant befördert und erhielt das Eiserne
Krmz 2. Kl.



Griesheim , 8. Jan . Beim Schieben mit Schießpulver
tödlich verunglückt ist der 16 jährige Sohn Heinrich der Fa-
milie Hermann Stark , deren Ernährer sichz. Zt . im Heeres¬
dienst befindet. Der Verunglückte vergnügte sich mit einem
Freunde am Mainufer damit . Pulver in kurz« Stücke Gas¬
rohr zu füllen und zur Erplosion zu bringen . Dabei zer¬
sprang ein Rohr und ein Bruchstück davon traf den jungen
Stark so verhängnisvoll am Kopfe , daß der Tod fast auger>
blicklich eintrat.

Frankfurt , 8. Jan . Dem Kaufmann Theodor Helges,
Mainzer Landstraße 82 , wurde , wie der Polizeibericht mit¬
teilt , der Handel mit Gegenständen des täglichen Bedarfs
und ' des Kriegsbedarfs untersagt . Er hat Karbid , einen
Gegenstand des Kriegsbedarfs , mit übermäßigem Gewinn
verkauft und ist deshalb von der Strafianmner wegen Preis-
Wuchers zu 10 000 Jt  Geldstrafe verurteilt worden.

Frankfurt , 8. Jan . Eine teure Zigarre . Im Hefsischen
Hof hatte ein East eine „Habana " geraucht , ftir die er 9 M
bezahlen muhte . Das Schöffengericht verurteilte den Ge¬
schäftsführer Sckaich. der sich darauf berief , daß die Zigarre
jetzt im Einkauf 4.50 M koste und datz ein Ausschlag von
100 v. H. im Hotelgewerbe durchaus üblick» sei wec«e"
Preiswuchers zu 50 Jt  Geldstrafe . An derselben Zigarre
an der im Frieden bei einem Aufick-lag von 100 v H. 2 Jt
verdient worden fei. dürften jetzt infolge des erhöhten Ein¬
kaufspreises nicht 4.50 Jt  verdient werden . Der Prozent¬
satz müste eben entsprechend herunteraesetzt werden.

Mainz . 8. Jan . Einer der hiesigen Zentrumsführer.
Karl Fottckmer, Stadtdekan und päpstlicher Hausvrälat ist
heut« im After von 65 Jahren gestorben. Er war Begründer
der katholischen Männer - und Arbeitervereine des Bistums
Mainz.

Viernheim , 8. Jan . Wegen besonderer Tapferkeit wurde
den beiden Söhnen des hiesigen Einwohners Adam Ring»
Hof das Eiserne Kreuz 2r Kl. verliehen . Das Schicksal fügte
es . dah bei dem Bravourstück einer der Brüder den rechten
und der andere den linken Arm einbüßte.

Frankenberg , 8. Jan . In einem Landorte des Kreises
Frankenberg erwarb ein fremder Mann für 60 M fünf
Pfund Butter . liefe sich dann an die Bahn fahren und bezahl¬
te mit einem Hundertmarkschein , auf den er sich 30 M heraus¬
geben ließ. Später stellet sich heraus , daß der Schein un¬
echt war.

Kleine Chronik.
— Beschlagnahme eines ganzen Ferkelmarktes . Aus

Diedenhofen wird berichtet : Trotz der durch öffentliche Be¬
kanntmachung angekündigten Beschlagnahme der Ferkel
und Schweine zugunsten des Kommunalverbandes hatten
sich die Bauern , irregeführt durch- eine am 17. Dezember
erischienene Anzeige, wonach der Ferkelmartt wie bisher
stattfinde , mit einer recht stattlichen Schar Ferkel auf dem
hiesigen Marktplatz eingefunden . Die Ueberrafchung war
jedoch groß , als die Polizei nach Beginn dies Marktes sämt¬
liche angefahrenen Ferkel , es waren ihrer 600 Stück , be¬
schlagnahmte. Den Bauern wurde für das Pfund der
Höchstpreis von 2.40 M aus bezahlt.

Bonn , 8. Jan . Die Strafkammer verurteilte fünfzehn
Gemüsezüchter wegen Ueberschreitung der Höchstpreise für
Stangenbohnen zu Geldstrafen von 200 bis 15 000 M,  zu¬
sammen 36 700 M.

Köln , 8. Jan . Bon den vor einigen Wochen verhafteten
vier Vorstandsmitgliedern der hiesigen unabhängigen sozial¬
demokratischen Partei sind drei aus der Hast entlaffen
wotden . Die vierte Beschuldigte , die in ein Komplott ver¬

wickelt fein soll, soll vor das Reichs-Kriegsgericht gestellt
werden . Mit der Politik der unabhängigen Sozialdemo-
ftatie hat die Anklage nichts zu tun.

Essen, 8. Jan . In Wattenscheid sind große , auf Essen
und andere Orte übergreifende Mehlschiebungen entdeckt.
Bäckermeister Höschen und Schutzmann Höhn , dieser unter
dem Berdacht des Meineides , wurden verhaftet . Bei Hös¬
chen sind! 40 000 Jt  Bargeld beschlagnahmt worden.

Deffau , 8. Jan . In der Hauptstadt des Herzogtums
Anhalt erregt ein geheimmsvoller Kassettendiebstahl im Rat¬
hause die Gemüter der Bürgerschaft . Die etwa 9000 Jt  ent»
haltende Kassette war während der Mittagszeit aus dem
Pult des Obersekretärs in deffen Arbeitszimmer entwendet
wordien, und es konnte nur ein mit den Verhältnissen im
Rathaus « genau vertrauter Dieb in Frage kommen. Die
Kaffette enthielt die Gelder aus bem städtischen Lebens-
Mittelverkauf der beiden letzten Tage , die der Magifttats-
assistent Sturm aus den einzelnen Einnahmekaffen beim
städtischen Leb-cnsrnittelverkanf einzusammeln hatte . Die
Untersuchung der ganzen Angelegenheit hat nun zu unge¬
ahnten Entdeckungen geführt . Es stcht bereits fest, däß
überhaupt keine GAdkonttolle feit der Einführung dieses
Verkaufes stattgefunden hat . ebensowenig eine Buchführ¬
ung . Der Magisttotsasiistent Sturm hat inzwischen bereits
gestanden , über 70 000 M unterschlagen zu haben , aber auch
erst, nachdem er überführt worden war . bei der städtischen
Sparkasse einen Tresor gemietet zu haben , in dem allein
60 000 Jl  fcn Scheinen gefunden wurden , außerdem goldene
Uhren von der Goldankaufsstelle und Golddukaten.

vie Friedensverhandlungen.
Brest-Litowsk, 8. Jan . (W . B .) Heute nachmittag

wunde eine Vorbesprechung zwischen: den Vorfitzendeir der
hier versammelten Abordnungen abgehalten , an der teil-
nahmen : Staatssekretär von Kühlmann , Minister des
Aeußern Graf E zernin , Justizminister Popow . Volkskommis¬
sar für auswärtige Angelegmheiten Trotzkij, Erohwefir
Talaat Pascha und der ukrainische Staatssekretär für Handel
und Industrie Holubowptsch . Nach der Erörterung von
Form - und Programmftagen wurde für morgen vormittag
11 Uhr eine Vollsitzung anberaurnt . Später fanden Vor¬
besprechungen zwischen dm Vertretern der Vierbundmächte
und dm ukrainischm Vertretern statt.

Offenbach a. M ., im Januar 1918. Nachdem der Krieg
infolge seiner langen Dauer große Lückm in die Reihen der
technischen Berufe geriffm hat . ist es mit Freudm zu be¬
grüben . daß die im Reiche und dm dmtschm Bundesstaaten
.anerkannten Baugewerk - und Miafchinmbauschulm der
Technischm Lehranstalten Offmboch a . M . die Ausbildung
von Technikern trotz verschisdmer Einschränkungen auch tm
nächstm Sommersemester fortsetzm können und besonders
die technische Berufsausbildung Kriegsbeschädigter pflegm.
Gelernten Schlossern , sowie Angehörigen des Baugewerbes,
die infolge ihrer Beschädigung ihrer früheren Tätigkeit nicht j
mehr nachgehen können , ist daher , falls sie entsprechende
Begabung zeigen , beste Gelegenheit zur Einschulung in
einm neum Beruf geboten . r

Trotzes Hauptquartier. 9. Januar.
(W. B .) Amüich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Unter starkem Feuerschutz stießen englische Erkundungs-
abteilungen gegen dm Südrand des H o u t h o u l st e r
Waldes  vor . Einige Kompanien griffen an der Bahn
Boesinghe . Staden  an . An keiner Stelle konnte der
Feind unsere filmen erreichen ; in unserem Fmer hatte er
schwere Verluste.

Beiderseits von Lens  fanden mehrfach Handgranaten,
kämpfe um kleine Grabmpostm statt.

Westlich von F l i r e y traten die Franzosen am Rach-
v' ittaae nach heftiger Feuerwirkung in vier Kilometer Breite
zu starken Angriffen vor . An einzelnen Stellm drang der
Feind in unsere Postenlinie . Ein Versuch, über sie hinaus
Boden zu gewinnen , scheiterte. Unsere Gegenstöße warfm
dm Feind im Laufe der Nacht überall in seine Ausgangs¬
stellungen zurück.

OeMlcher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front
und

Italienische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorsf.

Die Tauchbootmeldunq.
Berlin , 8. Jan . (W . B .) Im Atlantischen O )« m und

im Aermelkanal sind kürzlich von unseren U-Booten fünf
Dampfer und ein Segler versenkt worden . Mit Ausnahme
eines warm sämtliche Dampfer bewaffnet und fuhren in
Geleitzügm.

Finnland.
Eröffnung des Paffagierverkehrs mit Schweden.

Kopenhagen , 8. Jan . (W . B .) „Nationale Tidmde"
meldet aus Stockholm : Die „Minerva " ist als erster Damp¬
fer aus Abo mit 35 Tonnen Maschinenöl hier cingetroffen.

j Damit ist zum ersten Male seit Kriegsausbruch der regel-
! mäßige Passagierverkehr zwischen Schwedm und Finnland
! eröffnet. Der neue Eisbrecher „Heimdal " geht am 12. Jan.

mit Reisenden und Ladung nach Finnland ab.

Die Zeitung aus der Heimat
wird von den Feldgrauen mit Spannung erwartet
und mit Interesse gelesen. Wer seinen im Kriege
befindlichen Angehörigen eine Freude bereiten will,
bestelle für sie ein Monats -Abonnement auf die

amtliche „Taunus -Zeitung ".

Versteuerung
der Pacht- und Mietverträge , sowie

der Automaten und Musikwerke.

A) Im Monat Januar 1918 sind zu versteuern:
1. sämtliche nach Tarisstelle 43 l des Stempelsteuergesetzes vom

31 . Juli 1895 , 26 . Juni 1909 stempelpflichtigen Pacht-
und Mietverlräge auch die nur mündlich abgeschlossenen), sowie
die After -, Pacht - und Mietverträge , welche im Kalender¬
jahr 1917 in Geltung gewesen sind;

2. die nach Tarisstelle 11a des genannten Gesetzes steuerpflicht¬
igen Automaten und mechanischen Musikwerke.

B) Die Versteuerung hat zu erfolgen:
zu 1 durch die dem Verpächter oder Mieter obliegende Einreichung

eines Pacht - und Mielverzeichnisses und Einzahlung der
Steuer bei den Zollstellen oder Stempelverteilern , welche
auch die Formulare zu den Verzeichnissen unentgeltlich ver¬
abfolgen,

zu 2 durch die Anmeldung des Automaten oder Musikwerkes sei¬
tens des Eigentümers oder Ausnützers bei der zuständigen
Zollstelle.

6 ) Nicht oder nicht rechtzeitig bewirkte Versteuerung zieht Bestrafung
nach sich.

Wegen des voraussichtlichen Andranges bei den Zollstellen wird
die alsbaldige Versteuerung empfohlen . .

Königliches Hauptzollamt.

Die Formulare sind im Rathaus , Zimmer 3, erhältlich , woselbst

auch die Versteuerung vorgenommen  wird.

Königstein im Taunus , den 27 . Dezember 1917.
Königliche Stempeiverteilungsstelle.

, Nach den Bestimmunacn der Gewerbeordnungsnovelle vom
l -Juni 1891 8 150 Ziffer 4 wird in jedem einzelnen Falle die Bestrafung
derjenigen Gewerbeunternehmer erfolgen , die den von ihnen beschäftigten
gewerblichen Arbeitern die zum Besuche ffner obligatorischen oder
Freiwilligen Fortbildungsschule erforderliche ssrie Zeit nickt gewähren.

Königstein, den 9. Januar 1918.
Die Polizeiverwaltuna : Jacob ».

Bekanntmachung für Kelkheim.
Sofern kaltes Wetter mit anhaltendem Frost eintreten sollte,

ist darauf zu achten, daß sämtliche Rohrleitungen zu denjenigen
Hähnen , welche im Freien (Höfen, Gärten usw.) angebracht sind,
äbgestellt und vom Wasser entleert werden.

Alle Kcllerränme , durch welche vie Rohrleitung
geht und vie nicht tief unter der Erde liegen , muffen
mit Lohmchl , Stroh usw . von au, ;en genügend ge¬
schützt werden , desgleichen alle Keller-Fenster und Keller-
Türen.

Falls die Leitung eingefroren ist, mutz sofort der
Wafferwerks -Berwaltung behufs Anstauung Anzeige
gemacht werden.

Das Zapfen an den Entleerungshähnen ist ver¬
boten.

Bei Rohrleitungen in den Häusern ist es bei stärkerem
Frostwetter ratsam , dieselben, namentlich zur Nachtzeit, ebenfalls
abzustellen und leerlaufen zu lassen.

Die Entleerung der betreffenden Rohrleitungen geschieht,
indein man den Hanptabstellhahn im Keller usw. abschließt und
da ? kleine Entleerungshähnchen an demselben öffnet. Ferner
ist zum Zwecke des Luftzutritts in die Rohrleitung nötig , daß
sogleich, nachdem der Hanptabstellhahn geschlossen worden ist,
der höchstgelegene Zapfhahn geöffnet wird.

Soll das Wasser wieder in die Leitungen eingelassen werden,
so ist die Handhabung umgekehrt vorzunehmen ; es werden alle
Zapfhähne und im gegebenen Falle die Entleerungshähne ge¬
schloffen und hiernach der Hanptabstellhahn wieder geöffnet.

Besondere Aufmerksamkeit ist dem Frostschutz der
Waffermeffer zu schenken, da alle Unterhaltungs - und
Erneuerungskosten der Meffer , die nicht durch ordnungs-
mätzige Abnutzung veranlatzt worden sind, dem Ab¬
nehmer zur Last falle » und ihm in Rechnung gestellt
werden.

Die geleisteten Garantien für fehlerfreie Arbeitsausführungen
erstrecken sich nicht auf diejenigen Schäden , welche durch Frost an
den Rohrleitungen der Apparaten hervorgerufen werden.

Kelkheim i. T., den 15. November 1917.
Der Bürgermeister : Kremer

kür Hoteliers, Gnstolrte,
Inhaber von Pensionen
und Zimmer-Vermieter

sind besonders praktischAn- und Abmeldebücher
für Kurgäste,

weil die in den Büchern verbleibende
Abschrift jeden Zweifel oder Un¬
klarheit über die erfolote Meldung
ausschUeßt. Vorrätig in Büchern
zu 25, 50 und 100 Scheinen für
M . 0 75, 1.50 und 2.60. Ebenso
praktisch eingeteitl und emviehlens-

wert sind die polizeilichenAn- und Abmeldebücher
für Dienstpersonal.

50 Scheine gebunden kosten mit
Abschnitt M - 1 40. Vorrätig in der

Druckerei Ph. Klelnböhl,
König  st ein  im Taunus.

für jtbt tmanii rmpftljlf nsurrt
sind unsere

Rechnungs-
Block.

Drei Größen , in je 25 ober 50 Blatt
»uf Pappe bequem zum Aufhängen

geblockt, durchlocht zum Abreißen.
Feine« Schreibpapier.

Knubrrster Druck eigener Merk-
stätle.

Druckerei PH. ffleindökl»
^crnruf 44. KSnigtrein . ljouptstr. 41.



Verzeichnis
der für die Kriegszeit zur Dienstleistung bei der Frei¬
willigen Feuerwehr bestimmten Mitglieder der Pflicht-

feuerwehr in Königst . in.

Grotze Leiter (1. Zug ).
Albert Reuter
Joses Ernst, Fuhrunternehmer
Josef Kräh
Joses Apviano
Gustav Leue
Eduard Weiler
Ri artin Keutner
Jakob Bretz
Ferdinand Stamm
Anton Krotb, Weistbindermeister
Wilheln, Sckaat, Weißbinder
Heinrich Weidmann
Martin Lind, Tüncher
Heinrich Riarnet . Gärtner
Karl Dinges, Schlosser
Joses Ernst jr.
Anton Belz
N. Josef Flügel
Wilh. Billmer

Kleine Leiter (2. gug ) .
Konrad Kinkel, Wagnermeister
Heinrich Gtitschnlk
Jose» Kreiner, Zimmermeister
Adam Kreiner, Schahmacherm.
Richard Steinhos
Kurl Schw ger
Adam Flügel, Pflasterer
Theodor Katzenönck
Jakod Lorenz Marnet
Konrad Schivnger
Anion Gregors
Martin Lind
Iran Koivald, Bauunternehmer

Schlauchleger st Zug ).
Georg M . Ohlenschläger
Karl Mallebre
Bernhard Cabn, Fouragehändler
Joses Fischer, Gärtner
Jakob Rolly, Kaufmann
Jakob Dinges, Spenglermeister
Robert Traupe
Heinrich Steyer
Otto Keller

Lorenz Marnet , Hausdiener
Friedrich Kümmerte
Joses Sleier
Josei Goitsckalk
Jakob Billmer
Franz Marnet , Schlosser

Mannschaft der Landspritze.
Dr. Heinrich Schwind
Martin Burkhard , Gastwirt
Damian Appiano
Lebrechl Ramsthaler
Adolf Schmidt, Bäckermeister
Christian Schauer,
Caspar Kodier
Friedrich Breidenbach
Renne Meistermann
Wilhelm Ohlenschläger
Wilhelm Schaler
Lorenz Belz
Peter Theis
Ennl Hack, Dienstmann
Auguit Ohlenschläger
Karl W>rch, Fuhrunternehmer
August Stohlker sen., Schneiderm.
Jakob Bommereheim, Schlaffer
Philipp Katzenbach, Tüncher
Mannschaft der groben Spritze.
Wilhelm Häberle
Karl Collvseus, Gärtner
Friedrich Fischer, Hausmeister
Rudolf Gerteiser
Georg Gottschalk
Karl Finke
Michael Marnet
Heinrich Leinpinsel
Friedlich Jäger
Ferdinand Cahn, Metzgermeister
Georg Fischer, Gärtner
Fritz Hertmann
Hermann Franske
Karl Ki leger, Gärtner
Willy Bender, Ingenieur
Jakob Jung

Schlauchleger (2. gug ).
Balthasar Häsner
Carl Kolb
Adolph Gottschalk
Heinrich Krank
Ludwig Kroth
Adam Aumüller

Kreiner, Bäckermeister
©mit) Cahn
Franz Joses Marnet jr.
Johann Heber

Rettungsmannschaft.
Adam Krotb, Spediteur
Adolf Fischer
Anton Krotb 9r
Franz Kroth

Wachmannschaft.
Franz Klein, Schreiner
Wilhelm Strieder
Philipp Krest
Joba n Aumüller
Joses Cabn
Adam Fischer, Weihbindermeister
Wilbeln, Aumüller
Karl Fritz
G arg Schauer
Heinrich Strack, Buchhändler
Henrich Kavenback, Tüncher
Adam Rudolph, Zimmermeister
Wüh. Sturm , Schmicdemeister
Jakob Wittlich
Wilh. Müller , Landwirt
Karl Sckandry

Könlgftein im Taunus , den 5. Januar 1918.
Der Brandmeister : Heber . Die Polizeiverivaltung : Jacob ».

Betr . Fleischkarten.
Wegen Zuteilung von Vorzu.,sreichsfleischkarten an Arbeiter dar

Rüstungsindustrie ersuchen wir alle diejenigen Personen, welche in
der Rüstungsindustrie tätig sind bis zum 10. Januar eine Bescheinig¬
ung ihres Arbeitsgebers vorzulcgen, aus der ersichtlich ist, ob sie als
Schwer- oder Schwerstarbeiter in der Rüstungsindustrie beschäftigt
werden. Mit der Bescheinigung ist die Reichsfleischkarte vorzulegen.
Rüstungsarbeiter haben Anspruch auf die Grungmenqe von 250 er
Fleisch die Woche. ' 8

Königstein im Taunus, den 5. Januar 1917.
Der Magistrat: Iac » b».

beka-ntmackung für falkenftem.
^ . 8 u.r Ersparung van Heizung und Lift wird nacb Anhörung der
Ge'chattsmhnver sur ,̂ alkpnslt in die bis
1. rU-ril d, Is . hiermit iuie folgt festgesetzt:

nn Werktagen nun oormiikaas 8 Uhr bis 6 Uhr nachmittags
Sonn - und Feiertags ist vollständiger Ladenschluss.

Mgem. (DiMrQn&ßn&nfp
Königstein im Taunus.

Bekanntmachung.
Die Ergänziingswatzl der Mitglieder und Ersatz¬

männer des Vorstandes ist aus Sonntag , den 17. Fcbr.
1918 im Kastcnlokal anberaumt worden.

Die Wahl erfolgt für die Arbeitgeber vormittags von
11—12 Uhr und für die Arbeitnehmer nachm, von 2 Uhr.

Die Zahl der zu wählenden Vorstandsmitglieder und Er¬
satzmänner beträgt bei den Arbeitgebern 5 Ersatzmänner, bei den
Arbeitnehmern Liste A 1 Ersatzmann, Liste B 4 Vorstandsmit¬
glieder und 10 Ersatzmänner.

Die Wahlvorschläge sind längstens bis zum 20 . Januar
1918 bei dem Vorstand einzureichen.

Die zugelassenen Wahlvorschläge liegen vom 21. Januar 1918
ab deu Wählern zur Einsichtnahme im Geschäftslokale offen.

Wahlberechtigt sind nur die gewählten Mitglieder des Aus¬
schusses.

Die Wahl hat nach den Bestimmungen der §§ 22—26 der
Wahlordnung zu erfolgen.

Königstcin i . T ., den 29. Dezember 1917.
Der Vorstanv Vcr Allg . Ortskrankenkaste.

Adam IN. Fischer , 1. Vorsitzender.

Brennholz-Versteigerung.
Montag , den 14 d. M , vormittags l> Uhr anfangeud, kommen

im Hcftricher Gemeindervald , Distrikt U Esch uiiö 7 b Steincheu:
9811 rm B ^cheit-Sckeil- utiö Kuüppelholz utto

386» Buchen-Wellen
zur Versteigerung.

Hcfirici». den 7. Januar 1918
Der Bürgermeister : Hartmann.

Bekanntmachung
Di«bessnberen Zuweisungen an Lebensmitteln für Kranke,

bi« durch die ärztliche Prüfungsstelle in Bad Homburg ge¬
nehmigt worden sind, werden fortan regelmätzig Mittwsch,
»»n 9—10 Uhr vormittag, im Rathaursaal ausgegeben.
Die diesseitige Benachrichtigung ist als Ausweis mitzu.
bringen. Gleichzeitig erhalten schwangere Frauen, Wöch»
nerinnen und füllende Mütter dir Zulagen an Lebensmitteln.
Die Atteste sind»orzulegen.

Königstein im Taunus, den 9 Januar 1918
Der Magistrat: Jacob».

-vis

eggendorfei*
Bläffer

sind das schönste farbige
Witzblatt für die Familie
Vierteljährl . 13 Nrn. nur Mk. 3.50, bei
direkt.Zusendg .wöchentl .vomVerIag
Mk. 3.75, durch ein Postamt Mk. 3.60.
Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden.
Am besten unterrichtet über den Inhalt ein Probe¬
band , der 5 Nummern enthält und bei jeder
Buchhandlung nur 60 Pfennig kostet Gegen
weitere 20 Pfennig für Porto auch direkt vom
Verlag, München , Perusastrasse 5 zu beziehen.

Infolge des Krieges sind Löbne und Baumaterial derart Im Preise ge-
stiegen, sodast der Wort der Gebäude im Falle eines Brandes nick,
mehr im Einklang mit der Versicherungssummesteht. Es wird deshnlb
allen Gebaudebetitzernzur Erwägung gegenen, ihre Gebäude während
der Dauer dieser Zustände höher au versichern.

Die Einwohner von Falkenstein werden nochmals darauf auf¬
merksam gemacht, dah jeder Lureisende nach Bad Romburg
mit einem polizeilichen Huswcis versehen sein muss . Dieser
Ausweis Hat zu enthalten: Familienname, Borname, Staatsangehörig¬
keit, Beruf, ständiger Wohnsitz und Adresse, Geburtsdatum, Eeburts-
ort und genaue Personalbeschreibung, dazu eigenhändige Unterschrift
und abgestempeltes Lichtbild des Inhabers aus jüngster Zeit.

In eigenem Interesse wird jedem, der in heutiger Zeit reist,
die Anschaffung eines solchen Ausweises dringend empfohlen. Anträge
sind auf dem Bürgermeisteramt persönlich zu stellen.

Falkenstein , den 5. Januar 1918.
Der Bürgermeister : Haffelbach.

Danksagung.
Das hier von den Einwohnern für Lazarette gestiftete Obst

(8 Zentners wurde dem Roten « reu , in Frankfurt ül'erwiesen. Nach
dortigem Schreiben vom 3. Januar ds. Js . wurde das Obst als Weih-
nacklsgabe für die Verwundeten verwendet und bat denselben grohe
Freude bereitet. Den sreuvdlicken Spendern wird hiermit der herzlichste
Dank der Verwundeten und des Roten Kreuzes übermittelt.

Falkenstein . den 7. Januar 1918.
Haffelbach , Bürgermeister.

Buchdruckerei der ESSE
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m
Schnellste Herstellung von Drucksachen

===

für geschäftlichen und privaten Gebrauch =

ÜÜ :: Saubere und gediegene Ausführung ::
Man verlange kostenlose Preisanschläge.

Druck von Zeitschriften , Broschüren, ü
==== Katalogen , Prospekten , Zirkularen usw. m

Die Buchdruckerei ist mit den besten Maschinen, m
■* sowie mit modernem Schrift -Material ausgestattet. W

W>II!I>>!>!I>II!III!!!!!!I!!!III!I!I>»!!!»!IWI!III!!»II!!!I>I!!!III!!!IIW

jnäddien,
das alle Hausarbeit gründlich ver¬

steht, gesucht
Falkensteinerstr . 6 l, Königstein.

-um 16. Januar oder
?UU/v i . Februar ein tüchtiges,

zuverlässigesHausmädchen
mit guten Empfehlungen.

Haus Rehe , Falkenstein.

Gefunden:
1 Darnen -Regenschlrm,
l gierschürze.
l braun s norternonnaie mit

Bild von Itönigttein.
Näheres Rathaus , Zimmer Nr . 3.

Königstein , den 7. Januar 1918.
Der Magistrat : Jacobs.

Entlaufen:
glatthaariger Pinscher , aui den
Namen .. Sutz" hörend. Vor An-
kau? wird gewarnt. Wiederbrniger
erhält gute Belohnung bei
Ioh . Schmitt , Hosväckermeister,

K ön i gste i n

Ein gut erhaltener
Kinderwagen^

zu verkaufen.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

üinbcrftitifdifn,
gebraucht, zu kau sei, gesucht

Ob. Hint rgaffe 23, Königstein.

Wohnung
von 4 Zimmern und Küche

in freier Loge in König ein ob.
Falkenttein zum I. Avril 1918 zu

mieten gesucht.
Schristl Angebote unter L. K. 14

V * 'M-> erbten.

MafcßinenßaufcßuCe Offenßacß a.M.
den preuß . AnßaCten gfeicßgeftedr
5pezia [aßtedungfürE [eßtrote <£ nik.
Großß . Direktor Prof . Eßerßardt.

Wandfahrpläne
der Königsteiner Bahn

Stück 15 Pfennig

Taschen fahrplan
Kleiner

Taunusfreund
10 Pfennig

zu haben in der

Druckerei Ph . KleinbÖhl
Königstein im Taunus

Für den
•R alinpersant ) !
tisch neuester Vorschrift bedruckt

Rufklebezettel
(Signierzettel)

: : Anhänger : :
oorrätig mit Oefe. Mil Firma und
Abgangsstation extra , ftnfertigung von

500  Stück ab in Küreester kr ist.
Druckerei PI). Kleinböljl,
Königftein -- Fernruf 44.

Für3
ättttcr

lürgermejzier-
und private!

BehördBezu
(fliiltinBeste

lid) uorgeschrtebene

gsscheine A"
für Zwei Pionnle>snds-

serflu»
ibeiu, R

zt

frusebogen"
ner polizeiliche )tielsscheine
eisen unentbehrlichi

haben in der

Buch
„Tau

König

druckerei der
nus -Ieitung"
stein im Taunus.
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